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Von heute bis am
22. Oktober verwandeln
40 Kunstschaffende die
Grünflächen, Parkanlagen
und Plätze in Münsingen
mit Skulpturen in eine
Freiluftgalerie. Der Titel
der Ausstellung heisst
ganz einfach «und ...»
Was heisst «und ...», gegen-
ständlich gesehen? Wie gestal-
tet man das kleine Wort in Holz,
Keramik, Stein, Metall oder
Kunststoff? Diese Frage bereite-
te offenbar auch den Kunst-
schaffenden Kopfzerbrechen.
«Aber plötzlich sprudelten die
Ideen nur so. Die Leute suchten
die verschiedenen Ausstel-
lungsplätze auf und schufen
dazu passende Skulpturen»,
sagt Brigitta Briner King. Die
Künstlerin und Keramikerin ist
Mitorganisatorin der Ausstel-
lung. Sie schuf Keramikschalen
mit Bildern von heute. Würden
Archäologen diese Schalen im
Jahre 2200 ausgraben, wären sie
von gestern.

Grüne Punkte zeigen Weg
Die Skulpturen können auf ei-
nem Rundgang besichtigt wer-
den. Grüne Punkte führen vom
Schlossgut via Gerbegraben zur
reformierten Kirche, über den
alten Friedhof bis zum Psychia-
triezentrum und zurück zum
Bahnhof. Auf dem knapp drei-
stündigen Spaziergang wird
klar: In Münsingen gibt es nicht
nur Kunstwerke zu sehen. Das
Dorf verfügt auch sonst über
viele wunderschöne Orte. Wer
würde vermuten, dass es im al-
ten Friedhof direkt neben der
Hauptstrasse so verwunschene
Ecken gibt? Unter einer alten
Rosskastanie hat Lisa Notter
mit dunklem Kies Lebenslinien
in den Weg gelegt. An der Mau-
er – überdimensional – fünf
Fingerabdrücke. Daneben auf
der Wiese stehen 99 grab-
malähnliche, beschriftete
Steinzeugtafeln und eine Säule
von Martha und Walter Hofer.
Nick Röllins Skulptur «der
Schritt» zeigt einen Mann, der
mit einem Fuss auf einem fes-
ten Betonsockel steht und mit
dem andern ins Leere tritt. Star-
ke Symbole für Leben und Tod.

Hoher Frauenanteil
Rund ein Viertel der Ausstellen-
den stammt aus Münsingen.
Dass der Frauenanteil rund 40
Prozent beträgt, freut die Aus-
stellungsmacher besonders.
«Die ruhige und gleichzeitig
zentrumsnahe Lage hat viele
Kulturschaffende nach Münsin-
gen gezogen, darunter auch vie-
le Frauen», sagt Brigitta Briner
King. Das ist auch in den Wer-

ken sichtbar. Teresa Rothen-
bühler-Aebischer hat transpa-
rente PVC-Plättchen an Fäden
genäht. Die langen Stränge be-
festigte sie an zwei Meter ho-
hen Stahlgestellen. Die Skulp-
turen inspirieren gleich zu
mehreren «und …»: zart und 
bodenständig, weiblich und
männlich. Biegsam und fest,
bewegt und statisch wirken die
roten Kunststoff-Klone von
Martina Lauinger. Immer zu
zweit stehen sie auf der Wiese
vor dem Psychiatriezentrum.
Hier haben auch die Patienten
Zugang zur Ausstellung. «Sie
äussern dazu ihre ganz eigenen
und überraschenden Ansich-

ten», freut sich die Münsinger
Keramikerin Regula Kaeser-Bo-
nanomi.

Nicht nur konsumieren
Die Suche nach dem «und …»
gestaltet sich faszinierend. Was
haben die am Hang des Aare-
tals gestrandeten Kanus von
Bruno Sutter mit dem kleinen
Wörtchen zu tun? Erde und
Wasser? Hochwasser und Ret-
tung? Das Begehen des Mün-
singer Skulpturenweges ist je-
denfalls nicht einfach ein Kon-
sumieren von Kunst. Der Weg
wird ein Suchen «und …»
vielleicht sogar ein Finden.

Laura Fehlmann

Den Weg suchen «und …» finden
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Künstlerinnen und Organisatorinnen: Martina Lauinger, Regula Kaeser-Bonanomi und Brigitta Briner King (von links), umgeben
von Lauingers roten Kunststoff-Klonen.

Der Schritt ins Unbekannte. Die Betonskulptur von Nick Röllin
steht auf dem Gelände des alten Friedhofs.

Gestrandet – als ob ein Hochwasser Blechkanus von Bruno Sutter
an den Hang über dem Aaretal geschwemmt hätte.

Die Vernissage wird heute ab 
19 Uhr auf dem Schlossgutplatz
gefeiert. Die Ausstellenden: Re-
to Bärtschi, Aarwangen; Barba-
ra Bösch, Röthenbach; Beat
Breitenstein, Ins; Brigitta Briner
King, Patrick King, Bernhard
Gerber, Lotti Meschter, Lisa
Notter, Regula Kaeser-Bonano-
mi, Martina Lauinger, Andreas
Röthlisberger, Michaela Pogla-
jen, Urs Twellmann, Münsingen;
Adrian Bütikofer, Dielsdorf; Hei-

ke Endemann, Freiburg (D); Ste-
fan Engel, Schweisweiler (D);
Roland Fornaro, Eriswil; Gamel-
le, Kehrsatz; Beat Himmelreich,
Kehrsatz; Caroline Hofer, Genf;
Martha und Walter Hofer, Mon-
tet; Barni Kiener, Bern; Bruni Kil-
chenmann, Bad Häring (A); Jo-
hann Peter Kissling, Aarberg;
Christa Lienhard, Ipsach; Brutus
Luginbühl, Bowil; Andres
Meschter, Wichtrach; Werner
Neuhaus, Emmenmatt;  Nick

Röllin, Bern, Teresa Rothen-
bühler, Acquarossa; Christian
Sahli, Bern; Nikolaj Sovov, Bul-
garien; Anna Schmid, Spiez;
Jaya Schürch, Vallecchia (I); Rue-
di Steiner, Worb; Bruno Sutter,
Rubigen;  Sam Thöni, Worb; Su-
sanne von Rosen, Filderstadt
(D), Friedrich Wahlen, Bern. Ka-
taloge im PZM, am Bahnhof, im
«Löwen», Goldschmiedeatelier
Remo Ambrosi. www.skulptu-
ren-muensingen.ch lfc

D I E  AU S S T E L L U N G

58 Werke von 40 Kunstschaffenden

B E L P
HANS RIEDER-MAURER
80-JÄHRIG
Heute feiert an der Schafmatt-
strasse 11 Hans Rieder seinen
80. Geburtstag. Wir gratulieren
ganz herzlich. job

B E L P
KASPAR RYFFEL-BRÄUCHI
80-JÄHRIG
Kaspar Ryffel feiert an der Son-
neggstrasse 23 seinen 80. Ge-
burtstag. Wir gratulieren ganz
herzlich. job

B U R G I S T E I N
GERTRUD FUX
85-JÄHRIG
Heute feiert Gertrud Fux in Nie-
derschönegg ihren 85. Geburts-
tag. Wir gratulieren ganz herz-
lich. kbb

R I G G I S B E R G
JOHANN LEHMANN
96-JÄHRIG
Im Altersheim Riggisberg feiert
heute Johann Lehmann seinen
96. Geburtstag. Wir gratulieren
ganz herzlich. air

GRATULATION

B O L L I G E N

Gemeinderat für
Kulturverträge
Der Gemeinderat von Bolligen
stimmt den Eckwerten der neu-
en Subventionsverträge 2008
bis 2011 gemäss Antrag der Re-
gionalen Kulturkonferenz (RKK)
zu. Die Bolliger Stimmberech-
tigten werden an der Gemein-
deversammlung vom 28. No-
vember 2006 abschliessend
über das Geschäft entscheiden
können. mgt

M Ü N S I N G E N

Noch freie Plätze
im Sommercamp
Für die dritte Woche des Som-
merlagers für Kinder, vom 
24. bis 29. Juli, gibt es noch freie
Plätze. Bei Spiel, Spass und
Sport können sich die Kinder
austoben. Auf dem Programm
stehen unter anderem Wald-
spiele, Basteln, Abseilen, Abko-
chen, Besuch der Köhlerei und
natürlich der Besuch in einer Ba-
di. Übernachtet wird in Tipis. In-
formationen und Anmeldung:
www.Sommercamp.ch oder bei
Ch. Rupp unter 031 722 00 58
oder Natel 076 377 00 55. Or-
ganisiert wird das Sommercamp
vom gleichnamigen und unab-
hängigen Verein, welcher von
Personen aus verschiedenen
Freikirchen von Münsingen ge-
tragen wird. mgt

R E G I O N  B E R N

Zu Besuch auf
dem Bauernhof
Auch in der Region beteiligen
sich Bauernbetriebe an der Ak-
tion «Stallvisite». Sie öffnen für
Besucherinnen und Besucher
ihre Stalltüren. Gäste können
Höfe besichtigen und hinter die
Kulissen blicken. Die Tiere kön-
nen gestreichelt, nach Abspra-
che mit dem Landwirt gefüttert
oder auch nur beobachtet wer-
den. Auf vielen Betrieben kann
man beim Melken zuschauen. In
der Region beteiligen sich Höfe
aus Niedermuhlern, Gümligen,
Liebewil, Boll, Zimmerwald,
Bern, Rüti bei Riggisberg, Bolli-
gen, Studen, Vielbringen, Zolli-
kofen und Köniz an der Aktion.
Die Öffnungszeiten sind bei den
Höfen angeschrieben. mgt
•www.stallvisite.ch

In Kürze


